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Das Land Vorarlberg ist reich am Bodenschatz Wasser. Flüsse und Bäche prä-
gen unsere Naturlandschaft. Sie sind Lebensraum für unzählige Pflanzen und 
Tiere und bieten wunderbaren Erholungsraum für den Menschen.

Seit jeher wurden die Gewässer von den Menschen genutzt. Siedlungen und 
Industrieanlagen wurden an Gewässern errichtet. Die Energie aus Wasser-
kraft ist heute für unser Land unverzichtbar. Schon sehr früh wurde mit den 
„Regulierungen“ der Gewässer gegen die Hochwassergefahren begonnen. 
Diese Nutzungen verursachten auch Beeinträchtigungen der ökologischen 
Funktionen der Gewässer.

In der Wasserwirtschaftsstrategie bekennt sich die Landesregierung zur 
Erhaltung und Verbesserung der Gewässerlebensräume. Deshalb wurden auch 
schon sehr früh finanzielle Unterstützungen für diese Projekte der Gemein-
den gewährt. Seit dem Jahr 2000 wurden insgesamt über 20 Mio. Euro in 
Gewässerrenaturierungsprojekte investiert. Dort wo der nötige Raum vorhan-
den ist, sollen wieder lebendige Gewässer entstehen. Diese Ziele stehen auch 
im Einklang mit der EU-Wasserrahmenrichtlinie und dem österreichischem 
Wasserrecht.

Mit dieser Broschüre wollen wir die wichtigen Projekte der Gemeinden aus 
den Jahren 2000–2015 ins Rampenlicht stellen und die Bevölkerung darüber 
informieren. Unser Dank gilt den Gemeinden für die Unterstützung und die 
Leistung der Interessentenbeiträge.

Aktiv für lebendige Gewässer
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Renaturierung von Gewässern in Vorarlberg

Bereits seit den 90er Jahren hat der Begriff der „ökologischen Funktions-
fähigkeit“ Eingang in das österreichische Wasserrechtsgesetz gefunden. 
Damit wurde die Erhaltung und Wiederherstellung lebendiger Gewässer als 
öffentliches Interesse definiert.

Im Jahr 2003 wurden die Ziele und Inhalte der EU-Wasserrahmenrichtlinie in 
das Wasserrechtsgesetz übernommen. Damit wurden ökologische Grundsätze 
mit dem Ziel der Erreichung des „guten Zustandes“ verstärkt.

Bereits seit den 90er Jahren des letzten Jahrhunderts wurden im Land Vor-
arlberg einzelne Projekte zur Verbesserung der Ökologie der Gewässer um-
gesetzt. Dies waren einzelne Initiativen von engagierten Gemeinden. Diese 
Projekte wurden vom Land Vorarlberg aus Mitteln der Wasserwirtschaft und 
des Naturschutzes gefördert.

Nach Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie werden Projekte zur Ver-
besserung des ökologischen Zustandes strategisch geplant. Dies erfolgt auf 
Grundlage des Nationalen Gewässerbewirtschaftungsplanes NGP. Darin sind 
in Abstimmung mit den Betroffenen alle Maßnahmen festzulegen, um die 
definierten Umweltziele zu erreichen.

In dieser Broschüre werden die wichtigsten Maßnahmen der Kommunen 
zur Gewässerrenaturierung der Jahre 2000 bis 2015 beschrieben. Insgesamt 
wurden Projekte mit einer Gesamtinvestitionssumme von 20 Mio. Euro 
umgesetzt. 

Die von den Kraftwerksgesellschaften umgesetzten Maßnahmen werden 
ergänzend aufgelistet.

Diese Broschüre soll die bisherigen Erfolge des Gewässerschutzes dokumen-
tieren und viele Gemeinden und Betroffene zur Nachahmung anregen.
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Dorfbach
Hard

Bauherr Marktgemeinde Hard

Abfluss Mittelwasser 0,04 m³/s
 HQ100 4,8 m³/s

Abschnittslänge 720 m

Ausgangssituation  Gewässer mit direktem Anschluss an den 
  Bodensee
  Hart verbautes Gerinne mit geringer 
  Sohlstrukturierung
  Kontinuumsunterbrechungen
  Verschlammte Gewässersohle

Ausführung 2011–2012

Verbesserungen  Strukturierung des Bachbettes durch 
  Aufweitung und Strukturelemente
  Vernetzung mit dem Umland durch Abtrag
  bestehender Ufermauern
  Abflachen der Böschungen
  Entfernung von Querbauwerken
  Entschlammung der Sohle

Kosten 900.000 Euro

Finanzierung Gemeinde 10 %
 Land 30 %
 Bund 60 %

nachher

vorher
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Alter Rhein
Gaissau

Bauherr Internationale Rheinregulierung

Abfluss Mittelwasser 10,7 m³/s
 HQ100 151 m³/s

Abschnittslänge gesamt 2.700 m

Ausgangssituation  Hart verbautes Gerinne mit geringer Breiten-  
 und Tiefenvarianz

  Monotone Linienführung

Ausführung 2008–2013

Verbesserungen  Strukturierung des Bachbettes durch 
  Aufweitung an mehreren Stellen
  Schaffung von Seitengewässern an mehreren  

 Stellen

Kosten 4.000.000 SFR

Finanzierung Bauherr 100 %

nachher
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Dornbirner Ach
Lustenau

Bauherr Marktgemeinde Lustenau

Abfluss Mittelwasser 4,84 m³/s
 HQ100 265 m³/s

Abschnittslänge 1.800 m

Ausgangssituation  Hart verbautes Gerinne mit geringer Breiten-  
 und Tiefenvarianz

  Monotone Linienführung

Ausführung 2013–2014

Verbesserungen  Strukturierung des Bachbettes durch
  Aufweitung  

Kosten 60.000 Euro (im Zuge der Instandhaltung)

Finanzierung Bauherr 10 %
 Land 20 %
 Bund 70 %

nachher
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Dornbirner Ach
Dornbirn

Bauherr Stadt Dornbirn

Abfluss Mittelwasser 2,85 m³/s
 HQ100 235 m³/s

Abschnittslänge 270 m

Ausgangssituation  Nicht fischpassierbare Kontinuums-
  unterbrechung 

Ausführung 2014–2016

Verbesserungen  Verbesserung des Kontinuums durch Errichtung  
 einer flachen Rampe

  Verbesserung des Hochwasserschutzes

Kosten 2.150.000 Euro

Finanzierung Bauherr 15 %
 Land 40 %
 Bund 45 %

nachher

vorher / Symbolbild
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Bauherr Stadt Hohenems, Stadt Dornbirn, 
 Marktgemeinde Lustenau

Abfluss Mittelwasser 1,23 m³/s
 HQ100 7,5 m³/s

Abschnittslänge 1.400 m

Ausgangssituation  Strukturarmes Gerinne
  Gestreckte und geradlinige Achse
  Sohlabsturz bei der Einmündung des 
  Emsbaches
  Fehlende Bestockung der Böschungen
  Verschlammte Sohle
  Kontinuumsunterbrechung

Ausführung 2010

Verbesserungen  Verbesserung des Hochwasserschutzes
  Wiederherstellung des Kontinuums durch 
  Abflachung der Rampe
  Lokale Aufweitungen mit Pendelbewegungen
  der Sohle
  Unterschiedlich abgeflachte Böschungen
  Sohlgleiche Einmündung des Emsbaches
  Schaffung von lokalen Feuchtbiotopen
  Errichtung von Fischunterständen aus Steinen
  und Holz am Böschungsfuß

Kosten 7.000.000 Euro

Finanzierung Bauherr 5 %
 Land 17 %
 Bund 78 %

Rheintalbinnenkanal
Hohenems

nachher

vorher
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Aukanal
Koblach

Bauherr Gemeinde Koblach

Abfluss Mittelwasser 0,1 m³/s
 HQ100 7,5 m³/s

Abschnittslänge 600 m

Ausgangssituation  Monotone Linienführung
  Stark eingeschränkte Breiten- und Tiefenvarianz
  Fehlende Bestockung

Ausführung 2008–2009

Verbesserungen  Erneuerung der Ufersicherung mit versenkten
  Saumbrettern, Bepflanzungen bzw. Wasserbau-
  steinen
  Strukturierung des Bachbettes durch Aufweitung
  und Einbau von ortstypischen Steinblöcken
  Einbau von Sohlgurten zur Sohlstabilisierung
  Bepflanzung der Böschung durch standort-
  gerechte Arten
  Reduktion des Instandhaltungsaufwandes

Kosten 320.000 Euro

Finanzierung Bauherr 30 %
 Land 50 %
 Bund 20 %

nachher

vorher
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Bauherr Gemeinde Klaus

Abfluss Mittelwasser 0,3 m³/s
 HQ100 26,0 m³/s

Abschnittslänge 800 m

Ausgangssituation  Monotone Linienführung
  Sohlpflasterung
  Fehlende Bestockung an den Böschungen

Ausführung 2001–2006

Verbesserungen  Verbreiterung der Sohle auf das 5 bis 10 fache  
 der ursprünglichen Breite

  Abflachung der Böschungsneigungen
  Einbau von Sohlmaterial und Totholz
  Verringerung des Instandhaltungsaufwandes
  Erhöhung der Gebietsretention
  Verbesserung des Hochwasserschutzes

Kosten 570.000 Euro

Finanzierung Bauherr 30 %
 Land 70 % (20 % Naturschutzfonds)

Klausbach
Klaus

nachher

vorher
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Bauherr Stadt Feldkirch

Abfluss Mittelwasser 690 l/s
 HQ100 ca. 15 m³/s

Höhenunterschied 2 m

Ausgangssituation  Nicht fischpassierbare Kontinuumsunterbrechung
  Hart verbautes Gerinne mit geringer Breiten- und  

 Tiefenvarianz

Ausführung 2003

Verbesserungen  Verbesserung des Kontinuums durch Errichtung  
 einer flachen Rampe

  Strukturierung des Bachbettes

Kosten 300.000 Euro

Finanzierung Bauherr 40 %
 Land 60 %

Spirsbach
Feldkirch

nachher

vorher
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Bauherr Stadt Feldkirch, Fürstentum Liechtenstein

Abfluss Mittelwasser 150 l/s
 HQ100 7,5 m³/s

Abschnittslänge 760 m

Ausgangssituation  Zuläufe stark beeinträchtigt
  Zuläufe zum Teil verrohrt
  Hart verbaute Sohle
  Steile Böschungen

Ausführung 2009

Verbesserungen  Öffnung der verrohrten Abschnitte
  Errichtung extensiv bearbeiteter Pufferstreifen 
  zu den Gewässern
  Abflachung der Böschungen
  Variable Ausgestaltung der Böschungen und  

 Sohlbreiten
  Einbau von Strukturelementen
  Errichtung einer Fischaufstiegshilfe bei der 
  Mühlbachmündung

Kosten 85.000 Euro

Finanzierung Bauherr 50 %
 Land 50 %

Grenzgraben
Feldkirch

nachher

vorher
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Bauherr Gemeinde Koblach

Abfluss Mittelwasser 0,03 m³/s
 HQ100 3,8 m³/s

Abschnittslänge 600 m

Ausgangssituation  Monotone Linienführung
  Harter Verbau
  Fehlende Bestockung

Ausführung 2013

Verbesserungen  Entfernung der harten Uferverbauung
  Aufweitung des Gerinnes
  Vernetzung mit dem Umland durch flache 
  Böschungen
  Einbau von Strukturelementen aus Tot- und 
  Lebendholz
  Schaffung von Lebensräumen für den seltenen  

 Steinkrebs

Kosten 360.000 Euro

Finanzierung Bauherr 10 %
 Land 30 %
 Bund 60 %

Bolabach
Göfis

nachher

vorher
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Kinder erforschen bei Exkursionen den faszinierenden Mikrokosmos zwischen Flusssteinen



Bauherr Marktgemeinde Frastanz

Abfluss Mittelwasser 0,1 m³/s
 HQ100 7,5 m³/s

Abschnittslänge 400 m

Ausgangssituation  Harter Verbau
  Monotone Linienführung
 
Ausführung 2007

Verbesserungen  Aufweitung des Gerinnes
  Sohleintiefungen
  Lokal große Aufweitungen

Kosten 764.000 Euro

Finanzierung Bauherr 10 %
 Land 40 %
 Bund 50 %

Giessenbach
Frastanz

nachher

28



Bauherr Gemeinde Bludesch

Abfluss Mittelwasser 300 l/s
 HQ100 10,0 m³/s

Abschnittslänge 250 m

Ausgangssituation  Hart verbautes Gerinne
  Geringe Sohlstrukturierung
  Kontinuumsunterbrechungen

Ausführung 2011–2012

Verbesserungen  Abbruch der Betonwände
  Verbreiterung der Sohle von 2,5 auf 4,5 m
  Herstellung von abwechslungsreichen Lebens- 

 räumen durch Wurzelstöcke, Holzpfähle und
  Faschinen
  Ein Jahr nach den Bauarbeiten 10-fache 
  Fischdichte im Projektsabschnitt nachgewiesen

Kosten 575.000 Euro

Finanzierung Bauherr 10 %
 Land 30 %
 Bund 60 %

Schwarzbach
Bludesch

nachher

vorher
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Bauherr Wasserverband Ill Walgau

Abfluss Mittelwasser 27,4 m³/s
 HQ100 690 m³/s

Höhenunterschied 3 m

Ausgangssituation  Nicht fischpassierbare Kontinuumsunterbrechung

Ausführung 2013

Verbesserungen  Wiederherstellung des Kontinuums durch Umbau  
 der Schwelle in eine fischpassierbare Rampe

Kosten 1.000.000 Euro

Finanzierung Bauherr 10 %
 Land 40 %
 Bund 50 %

Ill / Dabaladawehr
Thüringen

nachher

vorher
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nachher

vorher

Bauherr Lutzverband

Abfluss Mittelwasser 0,30 m³/s
 HQ100 220 m³/s

Abschnittslänge 1.600 m

Ausgangssituation  Nicht fischpassierbare Kontinuumsunterbrechung
  Restwasserstrecke
  Harter linearer Ausbau

Ausführung 2012

Verbesserungen  Wiederherstellung des Kontinuums durch Umbau  
 der Schwelle in eine fischpassierbare Rampe

  Errichtung von Überflutungsraum
  Sicherstellung des Hochwasserschutzes für die  

 ÖBB Trasse
  Verbesserung des Geschiebetransportes durch 
  die Errichtung von Buhnen

Kosten 1.810.000 Euro

Finanzierung Bauherr 10 %
 Land 30 %
 Bund 60 %

Lutz
Thüringen
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nachher

vorher

Bauherr Wasserverband Ill Walgau

Abfluss Mittelwasser 17,0 m³/s
 HQ100 490 m³/s

Höhenunterschied 2,0 / 2,0 m

Ausgangssituation  Zwei für Lebewesen nicht überwindbare Bauwerke

Ausführung 2015/2016

Verbesserungen  Wiederherstellung des Kontinuums durch Umbau
  der Schwellen in eine fischpassierbare Rampe

Kosten ca. 5.000.000 Euro

Finanzierung Bauherr 10 %
 Land 30 %
 Bund 60 %

Ill
Nüziders
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Bauherr Gemeinde Lorüns, Illwerke

Abfluss Mittelwasser 5,4 m³/s
 HQ100 360 m³/s

Abschnittslänge 1,2 m

Ausgangssituation  Nicht fischpassierbare Kontinuumsunterbrechung

Ausführung 2011

Verbesserungen  Wiederherstellung des Kontinuums durch Umbau  
 der Schwelle in eine fischpassierbare Rampe

Kosten 580.000 Euro

Finanzierung Bauherr 10 %
 Land 35 %
 Bund 55 %

Ill
Lorüns

nachher

vorher
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Bauherr Gemeinden Bezau und Reuthe

Abfluss Mittelwasser 15,2 m³/s
 HQ100 520 m³/s

Höhenunterschied 2 m

Ausgangssituation  Nicht fischpassierbare Rampe bei der  
 Wasserentnahme für das Kraftwerk Natter

Ausführung 2013

Verbesserungen  Umbau des Wehrs in eine fischpassierbare 
  Rampe mit einer Neigung von 1:30 im Zuge 
  des Hochwasserschutzes

Kosten 1.100.000 Euro

Finanzierung Bauherr 15 %
 Bund 85 %

Bregenzerach
Reuthe

nachher

vorher
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Bauherr Gemeinde Mellau

Abfluss Mittelwasser 13,5 m³/s
 HQ100 480 m³/s

Höhenunterschied 2 m

Ausgangssituation  Nicht fischpassierbare Kontinuumsunterbrechung

Ausführung 2007

Verbesserungen  Abbruch des Absturzes und Herstellung des
  Ausgleichsgefälles im Zuge des Hochwasser- 

 schutzprojektes

Kosten 1.000.000 Euro inkl. Modellversuch

Finanzierung Bauherr 15 %
 Bund 85 %

Bregenzerach
Mellau

nachher
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Bauherr Gemeinde Mellau

Abfluss Mittelwasser 2,6 m³/s
 HQ100 140 m³/s

Abschnittslänge 1,5 m

Ausgangssituation  Nicht fischpassierbare Kontinuumsunterbrechung
  durch Eintiefung der Bregenzerach im Zuge des
  Hochwasserschutzprojektes

Ausführung 2010

Verbesserungen  Errichtung einer fischpassierbaren Rampe zur
  Anpassung der Sohle an die Bregenzerach

Kosten 800.000 Euro

Finanzierung Bauherr 15 %
 Bund 85 %

Mellenbach
Mellau

nachher
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Bauherr Gemeinde Au

Abfluss Mittelwasser 8,8 m³/s
 HQ100 310 m³/s

Höhenunterschied 1,3 m

Ausgangssituation  Zwei nicht fischpassierbare Kontinuums-
  unterbrechungen

Ausführung 2006–2013

Verbesserungen  Wiederherstellung des Kontinuums durch Umbau
  der Schwellen und Abstürze in fischpassierbare
  Gewässerstrecken

Kosten 580.000 Euro

Finanzierung Bauherr 15 %
 Bund 85 %

Bregenzerach
Au

nachher
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Kontinuumsverbesserungen bei Kraftwerken

Illwerke VKW  Ill in Partenen: Errichtung eines Schlitzpasses
  Ill in Rodund: Errichtung eines Schlitzpasses
 
Montafoner Bahn  Litz in Schruns: Umbau einer Schwelle in eine
  fischpassierbare Rampe

Stadt Feldkirch  Hochwuhr Feldkirch: Errichtung eines 
  Fischaufstieges
  Kraftwerk Illspitz: Errichtung eines Schlitzpasses
  und Anpassung der kleinen Ill

ÖBB  Kraftwerk Braz: Errichtung eines Schlitzpasses

Schlitzpass an der Ill in Rodund

Fischaufstieg von der kleinen Ill in die Ill in Feldkirch
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Weitere Informationen

Amt der Vorarlberger Landesregierung
Abteilung Wasserwirtschaft
Josef-Huter-Straße 35
A-6901 Bregenz
+43-5574-511-27405
wasserwirtschaft@vorarlberg.at
www.vorarlberg.at/wasser

Amt der Vorarlberger Landesregierung
Abteilung Landwirtschaft
Fachbereich Fischerei
Römerstraße 15
A-6900 Bregenz
+43-5574-511-25105
landwirtschaft@vorarlberg.at

Institut für Umwelt und Lebensmittelsicherheit
Montfortstraße 4
A-6900 Bregenz
+43-5574-511-42099
umweltinstitut@vorarlberg.at

Aktuelle Informationen und Unterlagen des Landes:

 Nationaler Gewässerbewirtschaftungsplan
 www.vorarlberg.at/ngp

 Umgesetzte Maßnahmen des Hochwasserschutzes und der 
 Gewässerrenaturierung
 www.vorarlberg.at/hochwasserschutz

 Gewässer und Seen in Vorarlberg
 www.vorarlberg.at/umweltinstitut

 Fischerei in Vorarlberg
 www.vorarlberg.at/fischerei
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